Bericht zur StuRa-Sitzung am 09.01.2014

Berichtende: 
Nancy und Richard (StuRa-Vertreter des FSR der Philosophischen Fakultät)
zum Umgang:
In diesem Bericht enthaltene Passagen können wertende Aussagen (Werturteile, Handlungsanweisungen). Die zugrundeliegenden Wertmaßstäbe sind weitgehend explizit gestaltet, um das Abstimmungsverhalten und die Ansichten der Plenumsvertreter der Fachschaft zu verdeutlichen.

· Beschlussfähigkeit mit 22, später 29 Mitgliedern (von 31 Stummberechtigten) gegeben
· Ende nach 23 Uhr
Wahlen/ Entsendungen
Felix Walter wurde mehrheitlich in den Förderausschuss gewählt. (Ist ehemaliger GF Finanzen und jetziger Referent Service und Förderpolitik).

Damit ist der erste Platz von fünf (!) im Förderausschuss besetzt.

Jessica Rupf, Andreas Spranger und Andre Lemme wurden in den Verwaltungsrat des Studentenwerks gewählt. Eine langjährige Stammkraft der Studierenden in diesem Gremium wurde nicht erneut gewählt. Dies mag unter anderem mit einer unvorteilhaften Umsetzung der Quorenfestlegungen der GO des StuRas bei Wahlen durch die Sitzungsleitung zurückzuführen sein – eine Einigung entstand in der Zeit einer fünfminütigen Sitzungsunterbrechung.

Damit sind drei von drei studentischen Plätzen im Verwaltungsrat besetzt. 

Eine Entsendung in das Schwätz- und Trinkgremium des Landessprecherinnenrates der Konferenz Sächsischer Studierendenschaften wurde vertagt, da der Antragsteller nicht anwesend (!) und dem Geschäftsführer Hochschulpolitik nicht bekannt (!).
Zudem wurde ein Ersatzvertreter für das Projekt „quix“ entsandt. Dieser Ersatzvertreter soll bis auf Weiteres den Sitz der Studierenden der Medizinischen Fakultät in diesem Gremium übernehmen, solange von dieser Fakultät noch keine Entsendung vorgenommen wurde. 

Das Projekt bemüht sich um eine adäquate Nutzung/ Investition jener Gelder, die im Rahmen der Exzellenzinitiative der Studentischen Selbstverwaltung zur Verfügung gestellt werden.
geschlossener Sitzungsteil

Wird an dieser nur angeführt, um zu verdeutlichen, dass sich der StuRa aus – dem Berichtenden eher schleierhaften - datenschutzrechtlichen Gründen in Intransparenz übt. Zudem kommt die Befürchtung, dass die geltende AE-Regelung der Landesregierung einen erneuten Anlass für Quertreiberei bieten würde. An dieser Stelle Grüße an Herrn Mackenroth von der „organisierten Empörung“. 

Überdies wird – abermals deplatziert – mitgeteilt, dass H. Prof. Dr. H. M. S. demnächst seine sechste Dekade vollendet.

erneute Wahlen

Bezugnehmend auf einen nicht vorliegenden Initiativantrag  wurde Robin Mey in den Förderausschuss gewählt.

Damit ist der zweite Platz von fünf (!) im Förderausschuss besetzt.

Anschaffung für den Materialverleih

Es wird angeregt Kondensator-Mikrofone für den StuRa- Materialverleih anzuschaffen. Dieser verfügt nur über ein (!?) dynamisches Mikrofon, das eigentlich für die Aufnahme von Gesang und Moderationsaufgaben eher ungeeignet zu sein scheint. Die Kosten würde sich auf minimal 775 € für 4 bis 6 Mikrofone belaufen. Der Antragssteller verteidigt seine Initiative anschließend vor allem durch technische Details, die diese Mikrofone gegenüber Hintergrundgeräuschen optimieren und ihre Erschütterungsanfälligkeit senken. 
Es bestehen jedoch berechtigte Zweifel dahingehend, ob die Studentenschaft über die Musikabende des FSR Physik hinaus daran Bedarf hat, die technische Ansicht des Antragstellenden der Wahrheit entspricht (Neben dem diesbezüglichen Wissend des Berichtenden vgl. u.a. http://www.thomann.de/de/gesangsmikrofone.html?sid=b581cd599876696d022fd5be91685741, abgerufen am 13.01.2014 17:50 Uhr) und zudem wird von der Seite unserer Fachschaft auf das vielfältige Angebot des VDSC verwiesen.
AE-Ordnungsänderung/ Beitragsordnungsänderung
Die Änderung der AE-Ordnung wurde vom Antragssteller zurückgezogen, nachdem ein Meinungsbild ergeben hatte, dass er keine mehrheitliche Unterstützung zu erwarten hätte. 

Diese Ablehnung wird anschließend ergänzt durch eine Mahnung an das Plenum in Zukunft von der Begrenzung der Mitgliederzahl einzelner Projektgruppen Gebrauch zu machen. Die Vertreter des FSRs einigen sich darüber hinaus auf einen kritischeren und transparenteren Umgang bzgl. der AEs. 
Die Beitragsordnungsänderung wird vertagt, bis das Rektorat der aktuellen Festlegung auf ein Jahresticket seitens des StuRa zustimmt. Da dies erstens in Aussicht steht und zweitens noch keine Dringlichkeit zur Änderung der Ordnung besteht, wird der Antrag vertagt.

Beratungsstatistik
Der GB „Soziales“ möchte eine Beratungsstatistik führen. Diese ist der Statistik des StuWe ähnlich und datenschutzrechtlich vorbehaltlos. Der Antrag wird unterstützt und nach einer Pilotphase auch für andere GBs gewünscht. Beratungen erfolgen im GB „Soziales“ insbesondere, um hochschul- und sozialpolitischen Input bzgl. weiteren Reformbedarfs zu bekommen. Besonders wird auch die Nutzbarkeit einer solchen Statistik für die Breitenwirkung des StuRa hervorgehoben.
Vertagungen

elbMUN stellte einen Finanzantrag mit nicht definiertem Umfang. Der Antrag zur Förderung der Simulation der Konferenz der Vereinten Nationen wird vertagt.

Die Verlängerung der Projektgruppe „festival contre le racisme“ wurde vertagt, da ein Beginn der Arbeit erst im März erwartet wird. Zudem fehlt ein Bericht, der über die vergangenen Jahre und die Pläne für das Jahr 2014 aufklärt. Besonders bzgl. der abgelehnten Änderung der AE-Ordnung wird dieser aber vom Plenum gefordert, um den Überblick der anstehenden AEs der Projektmitglieder zu behalten.

Die Förderung einer deutsch-polnischen Jugendbegegnung wird vertagt. Das Projekt erhofft sich einen regelmäßig stattfindenden Austausch polnischer und deutscher Studierenden aller Fachbereiche. Die Antragssteller wollen vorerst bei den Fachschaften anfragen, ob hier ein Förderungsbedarf besteht. 
„GOTHAM CITY“ – ein Theaterprojekt Leipziger und Dresdner Studierender – möchte ihr aktuelles Schauspiel gefördert bekommen. Die HSG „die bühne – Das Theater der TU e.V., Dresden“ stellt hierfür einen Finanzantrag, der jedoch aus Ermangelung von Antragsstellern vertagt wird.

Die Förderung der Klausurtagung der Hydrowissenschaften wird abgelehnt. Genau für diese Zwecke wurde der Sockelbetrag der Fachschaften vor einigen Jahren erhöht und der Förderungstopf für FSR-Projekte verkleinert. Darüber hinaus wird die Höhe der Ausgaben kritisiert.

Förderungen

Die Tharandter Gespräche werden mit max. 450 €, aber nicht mehr als dem Förderungsbetrag des FSRs gefördert. Die Tagung trägt ein Alleinstellungsmerkmal in diesem Fachbereich und wird bereits sehr sehr umfangreich durch externe Sponsoren gefördert. Der konservative Ansatz des Plenums in seiner Förderung ist hierbei jedoch besonders der Förderrichtlinie des StuRa geschuldet. 
Das USZ  veranstaltet einen Fakultätencup im Volleyball. Die T-Shirts der Sieger sollen für 122 € vom StuRa gefördert werden. Der Sportobmann des StuRa stellt den Antrag erfolgreich vor.
Sonstiges
Der GB „LuSt“ fordert alle FSKs auf, Sitzungen einzuberufen und alle (!) Studienordnungen auf die Teilzeitordnung und den Nachteilsausgleich anzupassen. 

Eine diesbezüglich gewünschte erläuternde Mail liegt z. Z. des Berichts noch nicht vor.

Selbiges gilt für eine Mail des GBs „Inneres“ Referat Technik bzgl. einer Änderung des ZIHs und dessen Firewall-Regelung. Zusätzliche Informationen sind auf einer Sitzung am 16.01.2014 von 13:00-17:00 Uhr im Raum WILL A317 abzugreifen. Näheres wurde auch hier per Mail gewünscht.
Das Vernetzungstreffen der FSRä wird von der Berufspädagogik ausgetragen. Sie wurden bisher jedoch erst von Jessica Rupf zu Sinn und Unsinn unterrichtet, da sie keine Ahnung hatten (!!) Wie? und Warum? ein solches Treffen stattfindet.

